65594 Runkel, den 20. April 2009
Niederschrift

über die  32. ordentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel.

Zu der für heute, Montag, den 20.04.2009, um 19.30 Uhr in den Sitzungssaal des Rathauses in Runkel einberufenen 32. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, zu der ordnungsgemäß geladen war, sind erschienen:

Als stimmberechtigte Stadtverordnete:

	1. Armin Naß

2. Martin Belz

3. Horst Bender

4. Horst Christmann

5. Bernd Eckert

6. Frank Burggraf
7. Berhard Brahm

8. Manfred Hastrich

9. Christoph Demel
10. Jürgen Arnold

11. Volker Rosbach
12. Michaela Thomas

13. Günter Daniel
14. Hans-Albert Brötz
15. Dr. Gerhard Ruttmann
	16. Hans-Karl Trog
17. Günter Gebhart

18. Hermann Wilhelm Machoi

19. Wolfgang Falk
20. Dieter Beul
21. Arnold Nies
22. Eberhard Bremser

23. Michael Kilb
24. Wolfgang Ackermann
25. Hugo Schmidt

26. Erhard Becker

27. Thomas Kuhlisch

28. Bernd Polomski

29. Lothar Burggraf



Seitens des Magistrates:

	1. Bürgermeister Friedhelm Bender
2. Michael Uhl
3. Antonius Duchscherer

4. Wolf-Dirk Räbiger

	5. Theo Schmidt

6. Lothar Christl

7. Sabine Hemming

8.   Gertrud Burggraf


Die Mitglieder wurden durch Einladung vom 09.04.2009 ordnungsgemäß einberufen. Die Ladung wurde am 09.04.2009 zugestellt. Zwischen dem Ladungs- und dem Sitzungstag lagen mehr als drei freie Tage. Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach stellt zu Beginn der Sitzung um 20.00 Uhr die Beschlussfähigkeit der 32.Sitzung der Stadtverordnetenversammlung fest.

Entschuldigt fehlt seitens der SPD-Fraktion Herr Stadtverordneter Rainer Röth, seitens der CDU-Fraktion Herr Stadtverordneter Andreas Dorn sowie Herr Stadtrat Heiko Steinhauer.
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Tagesordnung:
Punkt 1

Anfragen an den Magistrat
Punkt 2
Konjunkturprogramme des Bundes und Landes;

hier:
Bericht der Ausschussvorsitzenden des Bau- und Umweltausschusses sowie des   


Haupt- und Finanzausschusses mit Beschlussvorschlag
Punkt 3
Bebauungsplan „Gestaltungswall TOU L 3063 im Stadtteil Dehrn;

hier:
Erweiterung des räumlichen Geltungsbereichs zur Schaffung des Baurechts 


für weitere Gestaltungswälle
Punkt 4
Vorbereitung der Bauleitplanung für einen Teilbereich des beplanten Gewerbegebietes „Auf dem See“, Gemarkung Dehrn;
hier:
Beauftragung des Magistrats zur Durchführung der frühzeitigen Beteiligungsverfahren 


nach § 3 Abs. 1 und §4 Abs. 1 BauGB
Punkt 5
Neuwahl von Ortsgerichtsschöffen für das Ortsgericht Runkel III

Punkt 6
Genehmigung der Niederschrift vom 25.03.2009
Punkt 7
Mitteilungen des Magistrats 
· 3   -

Zunächst begrüßt Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach die anwesenden Gäste sowie die Vertreter der heimischen Presse und teilt mit, dass der Stadtverordnetenversammlung eine Präsidiumssitzung bezüglich des Konjunkturprogramms des Bundes und Landes vorausgegangen ist.
Er begrüßt Herrn Wolfgang Ackermann, der als neues Mitglied im Parlament (Nachrücker von Herrn Brandes) zugegen ist.
Anschließend stellt Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach fest, dass zur Tagesordnung keine Änderungswünsche vorliegen. 
Punkt 1

Anfragen an den Magistrat
Herr Bürgermeister Bender führt aus, dass keine Anfragen an den Magistrat vorliegen.
Punkt 2
Konjunkturprogramme des Bundes und Landes;

hier:
Bericht der Ausschussvorsitzenden des Bau- und Umweltausschusses sowie des   


Haupt- und Finanzausschusses mit Beschlussvorschlag
Herr Bürgermeister Bender erklärt, dass die Stadt Runkel verpflichtet ist, bis 23.04.2009 die Planungen den Genehmigungsbehörden vorzulegen. Unabdingbar hierfür ist der Beschluss des Parlaments. Wenn dieser Termin verpasst werden würde, wäre Runkel außen vor und es gäbe keine Möglichkeit der sogenannten Heilung. 
Der Magistrat hat festgestellt, dass es sich bei den vorgelegten Maßnahmen nicht um irgendwelche Wünsche handelt, sondern es sind Maßnahmen, die auf kurz oder lang der Bearbeitung bedürfen. 
Er schlägt eine Obergrenze für alle anstehenden Maßnahmen von 1,2 Millionen Euro vor. 

· Herr Bürgermeister Bender bittet darum, zu den vorliegenden Maßnahmen eine Ergänzung in Form einer geringfügigen Erweiterung einzuplanen. 
· 50.000,-- € für die Renovierung/Instandsetzung für das Bürgerhaus in Eschenau.
Wenn der Beschluss Konjunkturprogramm gefasst wird und die Stadt 900.000,-- € durch das Bundes- und Landesprogramm bekommt, kann der Rest von 300.000,-- €, zumindest zur Hälfte, durch eingesparte Ausgaben im Bereich der Haushalts-Ausgabenreste 2007 und 2008 finanziert werden.
Herr Stadtverordneter Naß (CDU) berichtet, dass sich seine Fraktion sehr intensiv mit dem Investitionsprogramm befasst hat. Bei den Projekten Bürgerhaus Dehrn, Sportplatz Runkel, alter Kindergarten Runkel sind mit Folgekosten zu rechnen. Diese Folgemaßnahmen sollten nur dann realisiert werden, wenn es der Haushalt zulässt. 
Mit den Geldern, die von Land und Bund zur Verfügung gestellt werden, sollte die Stadt die Chance nutzen, die in Rede stehenden Projekte kostengünstig abzuwickeln. Dem Vorschlag, die Renovierung „Bürgerhaus Eschenau“ in das Programm aufzunehmen, stimmt die CDU-Fraktion zu. Für den Bereich „alter Kindergarten Runkel“ sollte vom Magistrat eine Gesamtraumplanung erstellt werden, und bevor von der Stadt Runkel zusätzliche Räume angekauft oder gemietet werden, sollte der alte Kindergarten in die Nutzung mit einbezogen werden.
· 4   -
Herr Stadtverordneter Belz (CDU) informiert, welche Maßnahmen in Eschenau anstehen, und dass die vorgesehenen 50.000,-- € sinnvoll eingesetzt wären.
· Beleuchtung im Bürgerhaus

· Heizungsanlage

· Elektrik (FI-Schutzschalter etc.)

· Kücheneinrichtung 
· Fenster. 

Herr Stadtverordneter Kuhlisch (BL) ist der Meinung, dass bei allen 4 Projekten eine durchgreifende energetische Verbesserung fehlt. Die Mittel aus dem Konjunkturprogramm hätte man für Energieeinsparungen besser einsetzen können. Er sagt ja zu dem Programm, aber nach seinen Vorstellungen hätte man so investieren müssen, dass am langen Ende der Haushalt nachhaltig entlastet wird. 

Herr Stadtverordneter Becker (BL) führt Folgendes aus:

Wir sind von dem Geldsegen überrascht worden, der letztlich doch vom Steuerzahler finanziert wird. Überrascht worden, weil wir uns schwer getan haben, uns zu den Vorschlägen des Magistrates durchzuringen. Der Haupt- und Finanzausschuss sowie der Bau- und Umweltausschuss, die gemeinsam getagt haben, konnten sich zu keinem Beschlussvorschlag durchringen, sodass das Ganze noch einmal in die Fraktionen ging. Wir sind uns jetzt einig, dass wir den Vorschlägen des Magistrates folgen. 
Zu dem Haus „alter Kindergarten“ in Runkel:

Uns allen ist der marode Zustand des Dachstuhls bekannt. Da müssen wir etwas machen, um einfach dieses Objekt mietfähig zu halten. 

Was uns wichtig erscheint, es muss im Parlament entschieden werden, was mit diesem Haus geschieht. Noch ist es im Besitz der Stadt Runkel. Soll es im Besitz der Stadt Runkel bleiben? Wenn es im Besitz der Stadt Runkel bleiben soll, die BL wäre zum jetzigen Zeitpunkt dafür, sollten einige Räume als Verwaltungsräume, oder aber als Archivräume genutzt werden (hier steht das Archivierungsgesetz an, das von den Verwaltungen verlangt, entsprechende Räume vorzuhalten). 

Maßnahme Bürgerhaus Dehrn:

Es ist ein langer vorgetragener Wunsch des Ortsbeirates (seit 1996), dass am Bürgerhaus ein Anbau angebracht wird. Es ist aber nicht nur ein Wunsch, es ist eine dringende Notwendigkeit Räume zu schaffen, um die Sportgeräte vernünftig lagern zu können und damit auch den Brandschutzmaßnahmen genüge zu tun. Wir tun etwas Richtiges, wenn wir heute Abend beschließen, dass der sogenannte 1. Bauabschnitt, der für sich alleine stehen kann, realisiert wird. Der 2. und 3. Bauabschnitt müssen nicht zwangsläufig folgen. Dies ist Sache des Zustandes des Haushaltes der Stadt Runkel in den künftigen Jahren. 
Die BL wird den vorgeschlagenen Maßnahmen zustimmen.

Herr Stadtverordneter Daniel (SPD) macht folgende Anmerkungen:

Die SPD-Fraktion hat sich auch dazu durchgerungen der Magistratsvorlage zuzustimmen, inkl. der Änderungen wie sie von Herrn Bürgermeister Bender bzw. Herrn Stadtverordneter Naß vorgetragen worden sind. Bund und Land lassen uns durch den Zeitdruck leider nicht mehr Zeit, um gewisse Dinge grundsätzlich zu beraten. Es gibt einige Punkte, die beschlossen werden, über die wir gerne länger beraten hätten (Kunstrasenplatz, wie kann ein Sportzentrum aussehen, wäre die Erneuerung des Rasenplatzes eine preisgünstigere Alternative gewesen, Grundsatzbeschluss des „alten Kindergartens“). 

Die SPD-Fraktion wird sich dafür aussprechen, dass das Gebäude des „alten Kindergartens“ im städtischen Besitz bleibt und dass auch weiterhin, sofern es die Haushaltslage der Stadt zulässt, Reparaturmaßnahmen durchgeführt werden. 

· 5   -

Der energetische Einsatz hätte bei einem längeren Beratungszeitraum viel besser beraten werden können und man hätte den Schwerpunkt dieser Investitionen eindeutig in diesen Bereich legen können.

Auch wenn die Entscheidung schwer gefallen ist, wird die SPD-Fraktion den Maßnahmen zustimmen, da es letztendlich doch eine gute Entscheidung für die städtische Entwicklung ist.

Herr Stadtverordneter Belz (CDU) regt an, dass, wenn das Konjunkturpaket der Stadt Runkel was bringen soll, wir ortsansässige Planer und Firmen fördern. 
Herr Stadtverordneter Polomski (BL) führt zu den Planungen in Dehrn aus, dass dies die Stadt bis jetzt kein Geld gekostet hat, da ein erfahrener Bauingenieur aus Dehrn die Planungen unentgeltlich zusammen mit dem Architekten Wirth, der den Dehrnern sehr nahe steht, durchgeführt hat. 

Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach lässt nun über den Beschluss befinden.

Gesamtbeschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt folgende Investitionsmaßnahmen:

Landesprogramm:

1. Alte Schule (ehem. Kindergarten) in Runkel, Burgstraße 16 (I. BA);
hier:   Sanierung des Dachstuhls mit Dacheindeckung Spenglerarbeiten
2. Modernisierung und Anbau an das Bürgerhaus im Stadtteil Dehrn

3. Errichtung eines Kunstrasenplatzes auf dem Sportplatz in Runkel

4. Renovierungs- und Instandsetzungsmaßnahmen - Bürgerhaus Eschenau

Bundesprogramm:

1. Erweiterung des Kindergartens im Stadtteil Steeden

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt für das Konjunkturprogramm des Bundes und des Landes eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 1,2 Millionen Euro.

Ergänzung: 

Eine Deckelung als Obergrenze von 1,2 Millionen Euro.
Erstellung einer Gesamtraumplanung für den alten Kindergarten in Runkel. Die Mitbenutzung des alten Kindergartens für Verwaltungszwecke ist vorzusehen, bevor andere Objekte angemietet oder gekauft werden.

Abstimmung:

26 Ja-Stimmen
2 Nein-Stimmen
1 Enthaltung
Punkt 3
Bebauungsplan „Gestaltungswall TOU L 3063 im Stadtteil Dehrn;

hier:
Erweiterung des räumlichen Geltungsbereichs zur Schaffung des Baurechts 


für weitere Gestaltungswälle
Herr Stadtverordneter Belz (CDU) stimmt der Erweiterung des Gestaltungswalls aus Gründen der Folgekosten nicht zu. 
· 6   -

Herr Stadtverordneter Polomski (Ortsvorsteher Dehrn) (BL) begrüßt das ganze Vorhaben. 

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, den räumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplans „Gestaltungswall TOU L 3063“ wie in der Verwaltungsvorlage beschrieben zu erweitern und die hierfür notwendigen zusätzlichen Grunderwerbskosten in Höhe von 9.000,-- € im Haushalt für das Haushaltsjahr 2009 bei der Kostenstelle 54119 zusätzlich zu veranschlagen.
Abstimmung:

24 Ja-Stimmen
4 Nein-Stimmen
1 Enthaltung
Punkt 4
Vorbereitung der Bauleitplanung für einen Teilbereich des beplanten Gewerbegebietes „Auf dem See“, Gemarkung Dehrn;
hier:
Beauftragung des Magistrats zur Durchführung der frühzeitigen Beteiligungsverfahren 


nach § 3 Abs. 1 und §4 Abs. 1 BauGB
Herr Bürgermeister Bender erläutert ausführlich die Verwaltungsvorlage. 
Herr Stadtverordneter Daniel (SPD) spricht den unüblichen Weg dieses Verfahrens an und fragt nach den rechtlichen Konsequenzen dieses Beschlusses und wer zu diesem Verfahren geraten hat?
Herr Bürgermeister Bender antwortet, dass es keine Konsequenzen gibt. Nur soviel, dass die Verwaltung über das Planungsbüro die erforderlichen Dinge (Bodengutachten etc.) vorab beibringen kann, die sonst erst nach dem Beschluss des RP abverlangt werden. 

Zu diesem Verfahren hat das Planungsbüro in Anbetracht des Zeitdrucks geraten.

Herr Stadtverordneter Daniel hat mit dem Beschlussvorschlag ein Problem, da von dem normalen Verfahren abgewichen wird (wir fassen nicht erst einen Aufstellungsbeschluss, es gibt keinen vorhabenbezogenen Bebauungsplan, es gibt keinen städtebaulichen Vertrag mit den Investoren, wir wissen nicht, wie die Erschließung erfolgt, wir wissen vom Grundsatz her nicht wie sich nachher dieser Flächenabzug tatsächlich auswirken wird). Das sind grundsätzliche Dinge, die einer ausführlichen Beratung bedürfen.
Herr Stadtverordneter Arnold (CDU) schließt sich den Aussagen des Herrn Stadtverordneten Daniel an und fragt nach, wer die Kosten für die Bodengutachten etc. trägt. 
Herr Bürgermeister Bender antwortet, dass die entstehenden Kosten später genauso auf die Anlieger umgelegt werden, wie das mit der Erschließung erfolgt. 

Herrn Stadtverordneter Arnold sagt dies aus, dass die Stadt Runkel im Falle einer Ablehnung des Vorhabens durch den RP auf den Kosten sitzen bleibt. 

Herr Bürgermeister Bender gibt so viel bekannt, dass ganz bestimmte Dinge in Erfahrung gebracht worden sind, die ein dortiges Gewerbegebiet nicht als unmöglich erscheinen lassen. 

Herr Stadtverordneter Lothar Burggraf (BL) fragt nach der Realisierung des Zeitplans (Anfang 2010).
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Herr Bürgermeister Bender hat über das Planungsbüro bzw. Bauamt in Erfahrung gebracht, dass der Zeitplan Anfang 2010 möglich wäre, vorausgesetzt, es gibt keine grundsätzlichen Probleme, die derzeit nicht bekannt sind. 
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt, den Magistrat mit der Durchführung der frühzeitigen Beteiligungsverfahren gemäß § 3 (1) und § 4 (1) BauGB für die in der Anlage gekennzeichnete Teilfläche zu beauftragen mit dem Ziel, eine Gewerbefläche zu entwicklen.
Dies betrifft die Flurstücke 1/0 tlw., 10, 11, 12, 13, 14 und 15, Flur 46, Gemarkung Dehrn.

Abstimmung:

19 Ja-Stimmen
9 Nein-Stimmen
1 Enthaltung
Punkt 5
Neuwahl von Ortsgerichtsschöffen für das Ortsgericht Runkel III

Herr Stadtverordneter Horst Bender verlässt zur Abstimmung den Sitzungssaal und nimmt ab Punkt 6 wieder an der Sitzung teil.

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt, die Herren Horst Bender aus Steeden und Beneto Eberhardt aus Wirbelau zu Ortsgerichtsschöffen für das Ortsgericht Runkel III dem Amtsgericht Limburg vorzuschlagen.

Abstimmung:

Einstimmig
Punkt 6
Genehmigung der Niederschrift vom 25.03.2009

Vorgenanntes Protokoll ist die durch Stadtverordnetenversammlung genehmigt.
Punkt 7
Mitteilungen des Magistrats 
Herrn Bürgermeister Bender hat keine Mitteilungen an das Parlament.

Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach gibt die nächste Stadtverordnetenversammlung, am 27.05.2009 bekannt und schließt, nachdem keine weiteren Fragen vorliegen, die Sitzung um 21.00 Uhr.

(Rosbach)




(Gabb)

Stadtverordnetenvorsteher


Schriftführerin










